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Amts 


Nro. 41. 


Auf den Bericht vom 5. September cr. will Ich 
dem Gewerbeverein Furtwangen im Großherzogthum 
Baden hierdurch geſtatten, zu derjenigen Ausſpielung 
von Erzeugniſſen der Schwarzwälder Induſtrie, welche 
derſelbe zum Beſten der an genanntem Orte errichteten 
Uhrmacher⸗ und Schnitzereiſchule mit Genehmigung der 
Großherzoglichen Landesregierung zu veranſtalten be⸗ 
abſichtigt, auch im dieſſeitigen Staatsgebiete Looſe zu 
vertreiben. 

Neues Palais bei Potsdam, den 11. Septbr. 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

ggez. Gr. Eulenburg. 
An den Miniſter 


des Innern. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der GentrabBebörden. .... 


1) 3 Bekanntmachu 
n 
werden folgende Beſtimmungen erlaſſen 
1. Nach der in der Bekanntmachung vom 26. Ja⸗ 
nuar 1874 unter Nr. 1 ertheilten Vorſchrift 
findet beim Export von Branntwein in Fäſſern 


die Ermittelung des Nettogewichts, auf Grund 


deſſen die Steuervergütung berechnet wird, durch 


Abzug einer Normaltara von dem durch Verwie⸗ 3) 


gung feſtzuſtellenden Bruttogewicht ſtatt, welche 
für Faſſer bis 


Marienwerder, den 9. Oktober. 


Folge eines Beſchluſes bed Hundezraths 9 


= 
—— 
— 


Blatt 


gewichts beim Export vom Branntwein in 
Fäſſern, wie dieſelben vom 1. November d. J. 
ab gelten, kommen von demſelben Zeitpunkte ab 
auch für die Feſtſtellung des Nettogewichts bei 
der Erhebung der Uebergangsabgaben von 
Branntwein in Fäſſern zur Anwendung. 
Berlin, den 8. Juli 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Hobrecht. 


Bekanntmachung. 

Nach einer Mittheilung des Königlich bairiſchen 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen iſt der in Baiern 
rechts des Rheines beſtehende Malzaufſchlag auch in 
der , vom 1. Juli d. J. ab zur 


Einführung gelangt und es werden demgemäß die in 
der mittelſt Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 15. Januar 1877 im Neichsgeſetzblatt S. 9 ff.) 
veröffentk 0 erſicht aufgeführten bairiſchen Ueber⸗ 
ang aben⸗ u 


und eee für Bier, 
Branntwein un We alz vom gedachten 
Zeitpunkte ab gleichmäßig für Baiern rechts des Rheines 
und für die bairiſche Pfalz in Anwendung gebracht. 
= ern, den 23. September 1878. 
33 Der Finanzminiſter. 
gez. Hobrecht. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung 


zu 7 Centner Bruttogewicht vom 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen Kenntniß 


22 Prozent, und für Fäſſer über 7 Centner Brutto- gebracht, daß dem Neben⸗Zollamte I. zu Gronau im 


gewicht 20 Prozent keträgt. f 
Dieſe Normaltara kommt nur noch bei den 


Hauptamtsbezirke Vreden die Befugniß zur Ertheilung 
der Ausgangsbeſcheinigungen über das mit dem An⸗ 


bis Ende Oktober d. J. zur Abfertigung gelan⸗ ſpruche auf Steuervergütung ausgehende Bier beige⸗ 
genden Branntwein⸗Exporten zur Anwendung; da⸗ legt worden iſt. 


gegen beträgt bei den vom J. November d. J. 

ab abzufertigenden Branntwein ⸗Ex⸗ 

porten die Normaltara 

für Fäſſer bis zu 5 Centnern Brutto⸗ 
gewicht: 21 Prozent, 1 


für Fäſſer über fünf Centner bis zu A) 


8Centnern Bruttogewicht: 18 Prozent, 
für Fäſſer über 8Cenkner Bruttogewicht: 
17 Prozent. 


Berlin, den 26. September 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. v. Pommer⸗Eſche. 


Bekanntmachung. 
Poſtkarten für den Verkehr im Welt⸗ 


poſtverein. 
Vom 1. Oktober ab werden für den Verkehr 


2. die übrigen Beſtimmungen der Bekannt- im Weltpoſtverein beſondere mit einem Franko⸗ 
machung vom 26. Januar 1874 bleiben auch ſtempel von 10 Pfennig verſehene Weltpoſtkarten 


fernerweit in Kraft. 
3. die Vorſchriften für die 


eingeführt, welche bei ſämmilichen Reichspoſtanſtalten 


Feſtſtellung des Nelto⸗ für den Stempelwerth verkauſt werden. 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Oktober 1878, 


Dieſe Karten find für Mittheilungen nach allen im Verkehr mit dem europäiſchen Rußland für das 
denjenigen Ländern verwendbar, wohin das Porto für gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen: 
den gewöhnlichen frankirten Brief 20 Pfennig beträgt. eine Grundtaxe von Mark 0,40, 
Im Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Brief⸗ eine Worttaxe von Mark 0,2 
portoſatz von 40 Pf. zur Anwendung kommt, können erhoben werden. 165 
die neuen Poſtkarten dagegen nur nach vorgängiger Im Verkehr mit den außereuropäiſchen 
Vervollſtändigung des Werthbetrages des Stempels auff ruſſiſchen Ländern kommt die Grundtaxe nicht zur Er⸗ 
20 Pf. benutzt werden. Unfrankirte oder unzureichend hebung. 
frankirte Poſtkarten gelangen nicht zur Abſendung. Die Wortgebühr beträgt für Telegramme: 
Andere, als von der Reichs⸗Poſtverwaltung aus⸗ nach Kaukaſien Mark 0,75, 
gegebene und unmittelbar mit dem Frankoſtempel ver⸗ nach den übrigen Gebietstheilen 
ſehene Poſtkarten werden im internationalen des aſtatiſchen Rußlands: 
Verkehr zur Poſtbeförderung nicht zuge⸗ weſtlich vom Meridian von 
laſſen. Werkhne⸗Udin s.. 1, 
Berlin W., den 7. September 1878. öſtlich deſſelben Meridians 2835. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Berlin W., den 22. September 1878. 
Stephan. Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


5) Bekanntmachung. 


Verbot der Berſendung ſolcher Gegen⸗ 
ſtände mit der Poſt, deren Beförderung mit 
Gefahr verbunden iſt. 


Vor Kurzem iſt ein mit etwa 800 Poſtſtücken 
beladener Eiſenbahn⸗Poſtwagen dadurch ein Raub der 25 
Flammen geworden, daß ein wahrſcheinlich mit Feuer⸗ 
werkskörpern gefüllt geweſenes Packet ohne bekannte 
Veranlaſſung unterwegs explodirt iſt und das Feuer Standesamtsbezirk, Vorſchloß Roggenhauſen, Krei⸗ 
ſich ebenſo ſchnell, als unaufhaltſam über die ganze 1 Guan ſtatt des Gutsbeſitzers von Ka⸗ 
Poſtladung verbreitet hat. Nur zufällig günſtigen! weczynski in Sarnowkenn, ** 
Umſtänden verdankt der begleitende Poſtſchaffner die[ 2. des Inſpektors "Bonus in Vorſchloß Roggen⸗ 
Möglichkeit der Rettung ſeines Lebens und der betref⸗ hauſen zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
fende Eiſenbahnzug die Beſchränkung des Brandes auf den gedachten Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers 
den einen Wagen. Das General⸗Poſtamt nimmt aus Streubel in Friedenthal, 
dieſem leider nicht vereinzelt daſtehenden Vorfalle Ver⸗ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
anlaſſung, wiederholt auf die Beſtimmungen im § 11 Danzig, den 28. September 1878. 
der Poſtordnung vom 18. Dezember 1874 aufmerkſam Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Hebörden. u mi; 


ann 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 

. Auguft 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 

1. des Domänenpächters von Kries in Vorſchloß 
Roggenhauſen zum Standesbeamten für den VII. 


zu machen, wonach zur Verſendung mit der Poſt nicht Achenbach 
aufgegeben werden dürfen: Gegenſtände, deren Beför⸗ f 
derung mit Gefahr verbunden iſt, namentllch alle durch S Bekanntmachung. 


Reibung, Luftzudrang, Druck oder ſonſt leicht ent⸗ Unter Bezugnahme auf ze Bekanntmachung vom 
zündliche Sachen, ſowie ätzende Flüſſigkeiten, und 14. März 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
wonach Diejenigen, welche derartige Sachen unter un⸗ des Rechnungsführers Katzia zu Körberode zum Stan⸗ 
richtiger Angabe oder mit Verſchweigung des Inhaltes desbeamten des XI. Standesamtsbezirks, Körberode, 
aufgeben, ſowohl Beſtrafung nach den betreffenden anſtatt des Gutsbeſitzers von Franztus zu Zawda, und 
Geſetzen zu erwarten, als auch für jeden entſtehenden des Oberinſpektors Schmidt zu Körberode zum Stell⸗ 
Schaden zu haften haben. vertreter des Standesbeamten des genannten Bezirks, 

Berlin W., den 24. September 1878. anſtatt des Adminiſtrators Volger zu Körberode, hier⸗ 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. durch zur öffentlichen Kenntniß. 


Wiebe. Danzig, den 26. September 1878. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
6) Bekanntmachung. Achenbach. 


Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verkehr 
mit Rußland. 9) 

Vom 1. Oktober 1878 ab wird im telegraphi⸗ 
ſchen Verkehr mit Rußland der Worttarif einge⸗ 22. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
führt werden. des Gutsadminiſtrators Girand in Gwisdzyn zum 
Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird Standesbeamten für den XVI. Standesamtsbezirk, 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
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Gwisdzyn, Kreiſes Löbau, ſtatt des Gutsbeſitzers Conrad 13) Für die Turnlehrerinnenprüfung, welche in Ge⸗ 
in Gwisdzyn, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. mäßheit des Reglements vom 21. Auguſt 1875 — 
Danzig, den 25. September 1878. Centralbl. d. Unterr.⸗Verw. Seite 591 — im Herbſte 

Der 3 Staatsminiſter. 1878 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin auf 


Achenbach. Donnerſtag, den 21. November d. J. und die folgenden 
Tage anberaumt. Meldungen der in einem Lehramte 
10) Bekanntmachung. ſtehenden Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten 


Dienſtbehörde ſpäteſtens 5 Wochen, Meldungen an⸗ 
derer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 
3 Wochen vor bem Prüfungstermine anzubringen. 
Berlin, den 21. September 1878. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Greiff. 


An ſämmtliche Königliche Regierungen, 
die Königl. Konſiſtorien in der Pro⸗ 
vinz Hannover und den Königlichen 
Oberkirchenrath zu Nordhorn. 

Nr. 12 349 U. III. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Leh⸗ 
rerinnen unſeres Bezirks ſpäteſtens bis zum 17. Ok⸗ 
7 — d. 38, ihre Meldungen bei uns einzureichen 
haben. 

Marienwerder, den 28. September 1878. 

4 Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
14. Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rittergutsbeſitzers Otto Schütze zu Gallnau zum 
Standesbeamten für den III. Standesamtsbezirk, des 
Kreiſes Marienwerder, Klötzen, an Stelle des Guts⸗ 
vorſtehers Diener zu Gr. Tromnau hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 1. Oktober 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
chenbach. 


11) Bekanntmachung. 5 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
4ſ½prozentigen Obligationen des Provinzialverbandes 
der Provinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial⸗ 
Hilfskaſſenfonds von den Inhabern der Interims⸗ 
ſcheine gegen Zurückgabe der letzteren vom 1. Oktober 
er. ab bei der Direktion der Discontogeſellſchaft in 
Berlin und bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild 
und Söhne zu Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werden können. 

n den e fer d 
Die Kommiſſion der Provinzial⸗Verwaltung für den zu; = ar 

Provinzial⸗Hilfskaſſenfonds. 14) Das Königl. Kommando der 4. Diviſion hat für die 


Dr. Wehr freundliche Aufnahme, welche die ihm unterſtellten 

Landesdirektor Truppen während der ganzen Dauer der diesjährigen 

; Herbftübungen bei der Bevölkerung in den Kreiſen 

12) Bekanntmachung. Flatow und Schlochau gefunden haben, ſowie für das 


8 

Auf Grund des Allerhöchſten Privllegil vom 
3. Juli cr. find folgende 4½ prozentige Obligationen 
des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen 
und zwar: 
Serie I. Lit. A. Nr. 1 bis incl. 134 

3000 Mark „„ 
Serie I. Lit. B. Nr. 1 bis incl. 334 

à 2000 Mark . 8 5 
Serie I. Lit. C. Nr. 1 bis incl. 334 

a 1000 Mal . . ,. . 
Serie I. Lit. D. Nr. 1 bis incl. 666 


668000 = 


tzkrankheit unter den Pferden des Guts⸗ 

pächters Buchholz zu Mittenwalde, Kreiſes Thorn, 

und des Guts Tucholka, Kreiſes Tuchel, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 28. September 1878. 


. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


a 500 Mark . = 333 000 s 
16) Bekanntmachung. 
Serie 1400 19707 * 8 wel 263 000 4 Gemäß 8 1 des Geſetzes über die Landgemeinde⸗ 


—ů——— Verfaſſungen vom 14. April 1856 in Verbindung mit 
zuſammen 2 000 000 Mark § 40 Abſatz 2 des Competenz⸗Geſetzes vom 26. Juli 
nebſt Talons und Zinskoupons Nr. 1 bis 10 aus- 1876 find die der Frau Rittergutsbeſitzer Günther zu 
gefertigt, was mit Bezug auf 9 2 des Regulativs vom Marzdorf eigenthümlich zuſtehenden, in der Grund⸗ 
10. April c. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ teuer⸗Mutterrolle des Gutsbezirks Marzdorf unter 
bracht wird. Nr. 1 und 4 eingetragenen, zu Vorwerk Emilienthal 
Danzig, den 1. Oktober 1878. gehörigen, bezw. in Dreetz liegenden Ländereien und 

Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. Waſſerſtrecken mit einer Geſammtgröße von 1122,96 Sekt, 
Dr. Wehr. — inſoweit fie ſeither zum Gutsbezirke Stibbe gehört 


haben — daraus entlaſſen und in den Gutsbezirk Kreiſes vom 21. Auguſt 1878 von dem Gemeinde⸗Ver⸗ 
Marzdorf aufgenommen worden. bande Nawra abgezweigt und mit dem Gemeinde⸗Ver⸗ 
Dt. Krone, den 24. September 1878. band Brattian vereinigt. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. Neumark, den 20. September 1878. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
17) Das Grundſtück Nawra Nr. 51 iſt durch rechts⸗ Klapp, 
kräftigen Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des Löbauer Landrath. 


18) Am 1. Oktober d. J. wird die Bahnſtrecke Neuſtettin — Rügenwalde — Stolpmünde dem Verkehr 
übergeben werden. Auf derſelben werden folgende Züge mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen 
(auf der Strecke Stolp—Stolpmünde jedoch nur in der II. — IV. Wagenklaſſe) verkehren: 


| Zug Nr. | | Zug Nr. 

Neuſtettin⸗Stolp. 441 | 443 | Stolp⸗Neuſtettin. [4 Er 
Vorm. Nachm Vorm. Nachm 

Neuſtettin Abfahrt 4.57 2.8 Stolp Abfahrt 5.36 4.9 
Küdde = 5.25| 2.33 Schlönwitz 8 6.5 4.41 
Schönau E 5.52 2.57 Zollbrück 2 6.39] 5.15 
Baldenburg 5 6.24 3.21 Hammermühle a 6.58] 5.33 
Reinfeld = 6.54| 3.48 Techlipp 7 7.20 5.57 
Rummelsburg E 7.29 4.16 Kaffzig : 7.52] 6.33 
Kaffzig 5 8.2 | 4.41 Rummelsburg : 8.21 7.9 
Techlipp E 8.42| 5.13 Reinfeld . 8.43 7.34 
Hammermühle : 9.12 5.35 Baldenburg z 9.10 8.9 
Bollbrück r 9.39 6.5 Schönau . 9.34| 8.36 
Schlönwitz E 10.10 6.33 Küdde * 9.58 9.3 
Stolp Ankunft 10.39 7.2 | Neuſtettin Ankunft 10.21 9.26 
| Zug Nr. 6 Zug Nr. 

Stolp⸗Stolpmünde. 445 | a7 Stolpmünde⸗Stolp. [+4 |448 
Er nen 
Vorm. Nachm Vorm. Nachm 
Stolp Abfahrt Tae Stolpmünde Abfahrt 8.55 6.30 
Arnshagen x 7.30| 2.27 Arnshagen = 1770.03 
Stolpmünde Ankunft 7.48 2.45 Stolp Ankunft 9.41 7.19 

2 ——2LÄ˖k??9wñÄ2˖;p 2 — 

Zug Nummer | er Zug Nummer 
Zollbrück-Rügenwalde. 451 s 255 | Rügenwalde-Zollbrüd. 459 las | 456 
ss Vorm. Nachm Vorm. Vorm. Nachm 
Zollbrück Abfahrt 6.49 9.39 6.0 Rügenwalde Abfahrt 4.300 8.43 2.42 
Quäsdow z 7.11]10.1 | 6.22 Järshagen s 51 J 9.11 3.10 
Schlawe = 7.35111.56| 6.58 Schlawe s 5.46 10.42 4.24 
Järshagen : 7.57 12.18 7.23 Quäsdow 6.7 [11.34.45 
Rügenwalde Ankunft | 8.23 ee 7.49 Zollbrück Ankunft 6.29 11.25 5.7 


Die Fahrpläne, Perſonen und Gütertarife für dieſe Strecken ſind auf allen Stationen der Oſtbahn 
käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 23. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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Bekanntmachung. trage ad 1 auch bei den Billet⸗Expeditionen der Hinter⸗ 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ppommerſchen Bahn käuflich zu beziehen. 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau Bromberg, den 10. September 1878. 
in ſeiner Sitzung am 10. d. Mts. die Abzweigung Königliche Direktion der Oſtbahn. 
der von den Gutsbeſitzer Carl und Ullricke geb. Zemke 
Rudnick'ſchen Eheleuten zu Prechlau an den Königlichen 22) Vom 15. Oktober 1878 ab tritt der dieſer Num⸗ 
Forſtfiscus durch Vertrag vom 22. April 1876 ver⸗ mer beiliegende Fahrplan der Königlichen Oſtbahn 
kauften, an der Brahe belegenen Wieſen von 19,813 Hekt. in Kraft. 
von dem Gemeindebezirk Prechlau und deren Zulegung Bromberg, den 21. September 1878. 
zu dem forſtfiscaliſchen Gutsbezirke Pflaſtermühl bei Königliche Direktion der Oſtbahn. 
dem Einverſtändniſſe aller Betheiligten, gemäß 8 1 
des Geſetzes vom 14. April 1856 und § 40 ad 2 des 23) Vom 1. Oktober d. J. ab iſt die Benutzung der 
Kompetenzgeſetzes vom 26. Juli 1876, genehmigt hat. Anlagen auf dem Kaibahnhofe zu Königsberg i. Pr. 
Schlochau, den 12. September 1878. für den Verkehr mit allen Gütern in Wagenladungen 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. geſtattet. Ausgenommen find jedoch Hanf, Flachs, 
Der Landrath. Heede, Werg, Petroleum, Spiritus und andere feuer⸗ 
v. Tepper⸗Laski. gefährliche Güter. 


Bromberg, den 12. September 1878. 
20) Vom 15. September 1878 ab werden für den Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Perſonen⸗Verkehr zwiſchen der Halteſtelle Biſchofswalde 
(gelegen zwiſchen Schlochau und Bärenwalde) einerſeits 24) Mit dem 15) September er. tritt für den Trans⸗ 
und Konitz, Schlochau, Bärenwalde, Hammerſtein und port von Niederſchleſiſchen Steinkohlen und Coaks aus 
Neuſtettin andererſeits zu den Zügen 436 und 437, dem Waldenburger Gruben⸗Revier, unter Aufhebung 
ſowie für den gleichen Verkehr zwiſchen der Halteſtelle des gemeinſchaftlichen Tarifs der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Gellin (gelegen zwiſchen Neuftettin und Eulenburg) Freiburger, der Oberſchleſiſchen und der Oſtbahn fir 
einerſeits und Neuſtettin, Eulenburg, Lubow und Tem⸗ den Transport von Steinkohlen vom 1. April 1874 
pelburg andererſeits zu den Zügen 431 und 434, Per⸗ ein neuer Tarif mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen 
ſonenzug⸗Billets II., Il. und IV. Wagenklaſſe verausgabt. in Kraft. Auch enthält der neue Tarif Frachtſätze 
Näheres iſt auf vorgenannten Stationen bezw. nach den Stationen der Strecke Konitz⸗Wangerin, ſo⸗ 
Halteſtelle zu erfahren. wie nach der Station Pruſt. Exemplare des neuen 
Bromberg, den 9. September 1878. Tarifs ſind bei den Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn 
Königliche Direktion der Oſtbahn. zu beziehen. 


Bromberg, den 11. September 1878. 

21) Vom Tage der Vetriebseröffnung der Strecke Königl. Direction den Oſtbahn. 
Neuſtettin⸗Stolpmünde⸗Rügenwalde, welcher ſeiner Zeit 
bekannt gemacht werden wird, treten folgende Tarif. 28) Bekanntmachung. 
nachträge in Kraft: Mit dem 1. September 1878 iſt zum Tarife für 
1. Nachtrag IX. zum Oſtbahn Local⸗Güter⸗Tarif den Preußiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahnverband vom 

vom 1. Juli 1877. 1. Auguſt 1878 ein erſter Nachtrag, enthaltend Er⸗ 
2. Nachtrag XXI. zum Tarif für die Beförderung gänzungen der Spezialbeſtimmungen zu dem Betriebs⸗ 

von Perſonen und Reiſe⸗Gepäck vom 1. Januar Reglement herausgegeben worden. 

1876. Von den Verbandſtationen ſind Exemplare des 
3. Nachtrag VII. zum Tarif für die Beförderung qu. Nachtrages käuflich zu beziehen. 

von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 Bromberg, den 18. September 1878. 

und 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 
4. Nachtrag VII zum Tarif für die Beförderung von 
lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877. 26) Vom 1. Oktober 1878 ab wird der Retour⸗ 
Dieſe Nachträge enthalten Frachtſätze für den Ver⸗ billet⸗Verkehr zwiſchen den Stationen und Halteſtellen 
kehr zwiſchen den Stationen der vorgenannten Strecken der Bahnſtrecke Wangerin⸗Konitz erweitert. 
und den übrigen Oſtbahnſtationen (excl. der Strecke Näheres iſt bei ſämmtlichen Stationen und 
Tilſit⸗Memel.) Außerdem enthält der Nachtrag ad 1 Halteſtellen vorbezeichneter Linie zu erfahren. 
Beſtimmungen und Frachtſätze für den Local⸗Güter⸗ Bromberg, den 18. September 1878. 
Verkehr auf der Hinterpommerſchen Bahn ſowie für Königliche Direktion der Oſtbahn. 
den Verkehr zwiſchen Stationen der Hinterpommer⸗ 
ſchen Bahn einerſeits und Stationen der Oſtbahn an⸗ 27) Befanntmachung, 
dererſeits. Dem Markſcheider⸗Kandidaten Oskar Pokorny 
Exemplare dieſer Tarifnachträge find bei allen zu Königshütte iſt die Conceſſion zum Betriebe des 
Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn und von dem Nach⸗ Markſcheidergewerbes von uns ertheilt worden. Der⸗ 
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ſelbe behält ſeinen Wohnſitz in Königshütte auch 

weiterhin bei. | 

Breslau, den 25. September 1878. 
Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


Dem bisherigen Oberlehrer am Gymnaſium zu 
Marienwerder Dr. Eduard Künzer iſt das Prädikat 
Profeſſor verliehen worden. 

Der Oberlehrer Gräſer am Gymnaſium in 
Marienwerder tritt in den Ruheſtand. Der ordentliche 
Lehrer Dr. Brocks an demſelben Gymnaſium iſt zum 
Oberlehrer befördert worden. 

Am Gymnaſium zu Kulm iſt der bisherige 
ordentliche Lehrer Dr. Roenſpieß zum Oberlehrer 
ernannt. 

Der Gymnaſiallehrer Dr. Zint zu Ohlau iſt 
zum kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor über ſämmtliche 
Schulen des Kreiſes Stuhm mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Stuhm vom 1. Oktober d. J. ab er⸗ 
nannt worden. 

Zum Lokalſchulinſpektor für die neu eingerichtete 
Schule in Hartowitz, Kreis Löbau, iſt der Pfarrer 
Potengowski in Zwiniarz ernannt worden. 

Die örtliche Aufſicht über die Schule zu Lubnia, 
Kreiſes Konitz, iſt dem Amtsvorſteher Reinicke in 
Bruß, und die über die Schule zu Skoszewo, Kreiſes 
Konitz, dem Gutsbeſitzer von Wieterſcheim in 
Zwangshof übertragen worden. 

Der Pfarrer Geſſel in Thorn iſt auf ſeinen 
Antrag von der örtlichen Beaufſichtigung der Schulen 
zu Gr. Neſſau, Koſtbar und Regencia entbunden und 
dieſelbe dem Kreis ⸗Schul⸗Inſpektor Schröter in 
Thorn übertragen worden. 


28) 


Dem Provinzialvikar Sensfuß zu Schlochau 
iſt die vertretungsweiſe Verwaltung der Lokalinſpektion 
über die evangeliſchen Landſchulen der Parochie Schlo⸗ 
chau übertragen. 

Der zum Regierungsaſſeſſor ernannte frühere 
Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. von Schw einichen iſt der 
hieſigen Regierung zur Beſchäftigung überwieſen. 

Im Kreiſe Roſenberg ſind der Lieutenant der 
Reſerve Hans v. Neibnitz in Heinrichau zum Amts: 
vorſteher und der Oberinſpektor Fiedler in Traupel 
zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Heinrichau ernannt. 

Die Wiederwahl der Rathmänner Maurer⸗ 
meiſter Carl Hanne und Konditor Adolf Weigel zu 
Rathmännern der Stadt Roſenberg iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Rathmanns Friedrich Wilhelm 
Wendt zum Beigeordneten der Stadt Kulmſee iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Die Wiederwahl des Apothekers Herrmann 
Fiſcher zu Rehden zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Rehden iſt beſtätigt worden. 

Der intermiſtiſch angeſtellte Waldwärter Wein⸗ 
berg iſt als ſolcher für den Schutzbezirk Vandsburg 
Oberförſterei gleichen Namens vom 1. 10. 78 ab 
definitiv angeſtellt. 


Erledigte Schulſtellen. 


29) Die zweite Schullehrerſtelle zu Brotzen wird 
zum 1. Januar 1879 erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Gutsvorſtande zu Brotzen zu melden. 


——— „ „„„„„„„„„ñ„é 


(Hierzu als Beilage der Fahrplan der Königlichen Oſtbahn vom 15. Oktober 1878; 
ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 41.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


